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Unfallflucht: Polizei
bittet um Hinweise

Plattling. Nach einer Unfallflucht am
Montag gegen 10.40 Uhr ist die Polizei auf
der Suche nach dem Verursacher. Eine
58-jährige Autofahrerin hielt am rechten
Fahrbahnrand in der Deggendorfer Stra-
ße, auf Höhe der Tankstelle. Ein bislang
unbekannter Autofahrer fuhr an ihr vor-
bei, stieß aber mit einem Außenspiegel
gegen Spiegel des stehenden Wagens. Der
Unbekannte setzte seine Fahrt in Rich-
tung Stadtmitte fort. Aufgrund der sicher-
gestellten Fahrzeugteile konzentrieren
sich die Ermittlungen der Polizei-Inspek-
tion Plattling auf einen Opel Astra als mög-
liches Tatfahrzeug. Zeugen, die den Vor-
gang beobachtet haben oder anderweitige
Hinweise machen können, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei unter 3 09931-
9164-0 zu melden. − pz

Illegal Müll
verbrannt

Plattling. Eine kleine Brandstelle hat
eine Streifenbesatzung der Plattlinger
Polizei am Montagabend in der Bahnhof-
straße bemerkt. Da niemand vor Ort war,
löschten die Beamten das Feuer ab und
verständigten die Stadt zur Beseitigung
der Überreste. Gegen den unbekannten
Verursacher wurde ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet. − pz

Heute: Holzbildhauerin
Ringlstetter stellt Werke aus

Stephansposching. Mit der Vernissage
einer Kunstausstellung setzt der Arbeits-
kreis Kunst und Kultur Stephansposching
seine Reihe heute fort. Um 19 Uhr wird die
Ausstellung von Holzbildhauerin Kathi
Ringlstetter im Untergeschoss der Grund-
schule eröffnet. Nach den Gottesdiensten
am Samstag und Sonntag können die Ex-
ponate ebenso begutachtet und erworben
werden. − pz

Frauen- und Mütterverein
lädt zur Adventsfeier

Otzing. Der katholische Frauen- und
Mütterverein Otzing-Lailling lädt alle Mit-
glieder zu einer besinnlichen Adventsfeier
bei Kaffee, Punsch und Stollen mit musi-
kalischer Umrahmung durch Christina
und Sabine Abel am Samstag, 17. Dezem-
ber, um 14 Uhr ins Pfarrheim St. Josef in
Otzing ein. − pz

RUNDSCHAU

Helmfried von Lüttichau

Plattling. Mit „Plugged – ein So-
loprogramm“ tritt Helmfried von
Lüttichau heute Abend in Platt-
ling auf. Den in Hannover gebore-
nen Schauspieler, Synchronspre-
cher und Lyriker kennen viele aus
der Serie „Hubert und Staller“.
Doch nun steht er auf der Bühne,
heute um 20 Uhr im Bürgerspital.
Es gibt noch Karten an der Abend-

DREI FRAGEN AN
kasse. Die PZ hat zu diesem Anlass
drei Fragen gestellt:

Viele Plattlinger freuen sich auf
den Abend. Kannten Sie Plattling
bereits? Vielleicht aus dem Nibe-
lungenlied?

Helmfried von Lüttichau: Ich
kenne Plattling lustigerweise
durch das gleichnamige Theater-
stück von Herbert Achternbusch,
das ich vor vielen Jahren in Frank-
furt gesehen habe. Seitdem ist mir
Plattling ein Begriff.

Auf was dürfen sich denn die
Plattlinger besonders freuen?

Helmfried von Lüttichau: Auf
einen gemeinsamen Abend mit
viel guter Laune und einer gewis-
sen Nachdenklichkeit.

Man kennt Sie als Schauspieler,
besonders beliebt waren Sie als
Staller. Was taugt Ihnen besser,
die Bühne oder die Kamera?

Helmfried von Lüttichau: Im Mo-
ment eindeutig die Bühne. Es
rockt einfach, live vor Publikum
mit etwas ganz Eigenem aufzutre-
ten! − pz/Foto: Susie Knoll

Plattling. Erneut hat Kunst-
lehrerin Eva Barton mit Real-
schülern eine sehenswerte
Weihnachtskarte gestaltet. Es
ist die dritte ihrer Art – und hof-
fentlich auch nicht die letzte.
„Die Karten kommen immer
sehr gut an“, sagt die Lehrerin
auf PZ-Nachfrage.

Die Schüler der Klassen 6b
und 6d zeichneten Unterwas-
ser-Motive: Kraken mit Niko-
lausmützen, Fische mit Weih-
nachtsgirlanden und eine Mee-
resschildkröte, die ein Ge-
schenk auf ihrem Panzer trans-
portiert. Das Schulhaus ließen
die Schüler sinken wie das sa-
genumwobene Atlantis.

Die 50 Motive durften an-
schließend die Schüler der Klas-
se 5b ausmalen. Recht bunt ge-

stalteten die Buben und Mäd-
chen die einzelnen Bilder, die
Kunstlehrerin Barton anschlie-

Realschüler gestalten mit Kunstlehrerin Eva Barton erneut eine besondere Weihnachtskarte

„Unterwasserparty zu Weihnachten“

ßend in mühevoller Arbeit
scannte und via Photoshop am
PC zusammenfügte – fertig war

die „Unterwasserparty zu Weih-
nachten“.

Rund 250 Karten ließ die

Schule drucken, um anderen
ein „gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start in ein ge-
sundes neues Jahr 2023“ zu
wünschen. Während sich die
Adressaten über diese originel-
le Weihnachtskarte freuen, bli-
cken die Schüler gut gestimmt
in Richtung Zwischenzeugnis.
Die Leistung fließt nämlich in
die Kunstnote mit ein. „Ich habe
für dieses Engagement jedem
eine Eins gegeben“, verrät Bar-
ton. „Diese tollen Ideen müssen
schon belohnt werden.“

Die von den Schülern gestal-
teten Karten sind mittlerweile
so beliebt, dass einige Exempla-
re auch beim Weihnachtsmarkt
der Realschule am Dienstag, 20.
Dezember, ab 16 Uhr verkauft
werden. − chh

Plattling. Das Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf will die
2016 begonnenen, strukturver-
bessernden Maßnahmen im
Isarmündungsgebiet fortset-
zen. Dies ist einer Bekanntma-
chung der Stadt Plattling zu ent-
nehmen. Ziel ist es, Fluss und
Auen im Sinne der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie
aus ökologischer und morpho-
logischer Sicht zu verbessern.
Auch eine höhere Sohlstabilität
der Isar erhofft sich das Wasser-
wirtschaftsamt.

Bei der Maßnahme „Anger-
gries“ werden auf der rechten
Isarseite zwischen Flusskilome-
ter 6,6 und 5,8 der vorhandene
Uferverbau entfernt sowie Auf-
landungen und Uferrehnen ab-
getragen. Im Pralluferbereich
zwischen Kilometer 7,6 und 6,6
bleibt der Uferschutz erhalten.
„Die Mächtigkeit der Hochwas-
sersedimente liegt im Uferbe-
reich im Mittel etwa bei 1,5 Me-
tern; der geplante Abtrag erfolgt
auf einer durchschnittlichen
Breite von etwa 75 Metern in
das Isarvorland und in einer Hö-
he im Uferbereich von rund 1,5
Metern“, heißt es in der Vorha-
bensbeschreibung.

Das nach dem Abtrag entste-
hende Plateau wird an die vor-
handene Geländestruktur an-
gepasst. Vorhandene Struktu-
ren, Seigen oder Geländekan-
ten sowie wertvolle Vegeta-
tionsbestände oder
Habitatbäume werden in die
berücksichtigt. Der Abtrag wird

Struktur an Fluss und Auen verbessern

eine Fläche von etwa 10 Hektar
einnehmen.

Auf einer Länge von rund 1,4
Kilometern soll parallel zur Isar
ein durchströmter Seitenarm
angelegt werden. Durch die na-
turnahe Gerinnegestaltung
wird sich dem Wasserwirt-
schaftsamt zufolge ein dauer-
haftes Fließgewässer entwi-
ckeln. Der Seitenarm wird an
mehreren Stellen mit dem
Hauptarm der Isar vernetzt.
Zwischen der Isar und dem Sei-

Wasserwirtschaftsamt Deggendorf will Sanierungsmaßnahmen an der Unteren Isar fortführen

tenarm entsteht eine Insellage
mit ungestörter Auenland-
schaft. Der Unterhaltungsweg
wird südlich des Seitenarmes
neu geführt.

Im Pralluferbereich der Isar
zwischen Flusskilometer 7,2
und 6,0 wird ein geeigneter Teil
der Feinsedimente so vorge-
schüttet, dass sie bei höherer
Wasserführung vom Fluss
selbst mobilisiert werden.
„Durch die Maßnahmen wer-
den die Voraussetzungen für

die Entstehung von natürlichen
Weichholz-Auwäldern geschaf-
fen“, erläutert das Wasserwirt-
schaftsamt. Die Weidenaue
kann sich auf Rohboden über
Samenanflug, unterstützt
durch Einbringen von Weiden-
setzstangen sowie durch das
Pflanzen von seltenen Gehöl-
zen, entwickeln. Auf geeigne-
tem Geländeniveau der Hart-
holzaue, hier vor allem am Ran-
de der Abtragsbereiche, werden
mittels Pflanzung die entspre-

chenden Standorte aufgewertet
und entwickelt.

Die Planunterlagen samt Be-
richt zur Umweltverträglich-
keitsprüfung liegen in der Zeit
vom 20. Dezember bis 19. Janu-
ar in der Stadt Plattling und
beim Landratsamt Deggendorf
während der Dienststunden zur
allgemeinen Einsichtnahme
aus. Jeder, der sich vom Vorha-
ben betroffen fühlt, kann bis 2.
Februar Einwendungen erhe-
ben. − pz/chh

Plattling. Joan Wairimu (6a) hat
den Vorlesewettbewerb an der
Isar-Mittelschule Plattling gewon-
nen. Sie setzte sich im Finale
gegen Maria Gemma auf dem
zweiten Platz (6a) sowie vor Ben
Zitzelsberger und Livia Schulz
(Ganztagesklasse 6) durch. Die
beiden teilten sich den dritten
Platz.

Etwas nervös waren die vier
Teilnehmer schon, bevor sie ihre
Aufgaben vor der Jury – bestehend
aus Rektor Michael Dobler, Schul-
sozialpädagogin Lisa Tanzer und
Schülersprecher Arjnit Berisha –
meistern mussten. Zudem befan-
den sich in der Jury Büchereileite-
rin Beate Altmann und Marion Ba-
er vom Elternbeirat.

Anfangs lasen sie aus einem be-
kannten Text vor. Die Schüler
wählten dafür die Bücher „Biber
under Cover“, „PS: Du bist die Bes-
te!“, „Rupert präsentiert: Ein echt
wildes Abenteuer“ und „Gregs Ta-
gebuch 15“. Anschließend muss-
ten sie eine Passage aus dem ih-
nen unbekannten Buch „Der Jun-

ge, der Gedanken lesen konnte –
Ein Friedhofskrimi“ von Autorin
Kirsten Boier vortragen. Am Ende
ging Joan Wairimu als Schulsiege-
rin aus dem Wettbewerb hervor.
Bewertet wurden die Lesege-
schwindigkeit, der Lesefluss und
die Betonung.

Buchgeschenke und Gutschei-
ne waren die Belohnung für die
Teilnahme am Wettbewerb, der

„Lesen entführt uns in eine spannende Welt“
Joan Wairimu gewinnt den Vorlesewettbewerb an der Isar-Mittelschule Plattling

seit 1959 jedes Jahr vom Börsen-
verein des Deutschen Buchhan-
dels veranstaltet wird.

„Lesen entführt uns in eine
spannende Welt“ sagte Rektor Mi-
chael Dobler. Nach dem Wettbe-
werb war er voll des Lobes für die
Schüler. Auch Bürgermeister
Hans Schmalhofer gratulierte und
sagte, es sei eine der schönsten
Sachen, sich vorlesen zu lassen. Er

selbst könne bei einem Hörbuch
am besten entspannen. Alle vier
Teilnehmer hätten gut gelesen
und die Jury habe sich die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht.

Im Mittelpunkt des Wettbewer-
bes stehen vor allem Lesefreude
und Lesemotivation. Die Mäd-
chen und Jungen stärken außer-
dem ihre sozialen und sprachli-
chen Kompetenzen. − met

Gemeinsam feiern Fische, Kraken und andere Meeresbewohner das Weihnachtsfest. Auch das

versunkene Schulgebäude ist auf der Weihnachtskarte der Conrad-Graf-Preysing-Realschule zu erbli-

cken. − Foto: Realschule

Strukturverbessernde Maßnahmen will das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf an der Isar durchführen. Die entsprechenden Unterlagen

können ab 20. Dezember eingesehen werden. − Foto: Häusler

Gewinnerin Joan Wairimu freute sich über den ersten Platz, gefolgt vonMaria Gemma sowie Ben Zitzelsberger

und Livia Schulz. Es gratulierten Bürgermeister Hans Schmalhofer, Büchereileiterin Beate Altmann, Klassenlei-

terin Silke Stolzenberg, Marion Baer vom Elternbeirat, Schülersprecher Arjnit Berisha, Schulsozialpädagogin

Lisa Tanzer, Rektor Michael Dobler und Klassenleiterin Diana Weigand-Trum. − Foto: Meier
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